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SCHWERPUNKT – FAMILIENBILDUNG: REALITÄTEN UND ANSPRÜCHE

Monika Stegmann/Susanne Röß
Familien als Ganzes in den Blick nehmen

Vor dem Hintergrund eines weiten Familienbegriffs werden in diesem Artikel aktuelle Daten und Ent-
wicklungstendenzen zu Familien dargestellt. Eine haushaltsübergreifende Erweiterung des Familien-
begriffs öffnet den Blick für Ambivalenzen zwischen familialen Unterstützungsressourcen und Kon-
fl iktpotentialen und bietet Anschlussmöglichkeiten für die künftige konzeptionelle Gestaltung der 
Familienbildung. 

Dagmar Koenigsbeck
Impulse zur Strukturentwicklung familienbezogener Erwachsenenbildung

Familien stehen vielfältigen Veränderungen gegenüber. Unverändert aber bleibt, dass Familie ein zen-
traler Bildungsort für Kinder bleibt. Die familienbezogene Erwachsenenbildung steht vor der Heraus-
forderung, wie sie sich einem breiteren Personenkreis öffnen kann. 

Stefan Sell
Familien heute zwischen strukturellen Notlagen und wirkmächtiger Idealisierung:
Politische Dimensionen der Familienbildung

Wieso befi ndet sich die gesamte Bildungsarbeit mit Familien in einem fi nanzpolitischen Dilemma? Wel-
che Instrumentalisierungslogik rückt besonders benachteiligte Familien in den Fokus? Und was bedeu-
tet es vor diesem Hintergrund, den Eigensinn von Familien zu stärken und mit Bildungsangeboten den 
strukturellen Schiefl agen und dem ökonomischen Druck zu widerstehen? – Wenn familienbezogene 
Erwachsenenbildung angesichts dieser drängenden Fragen weiter sprachlos bleibt, befördert sie sogar 
selbst ihre Marginalisierung.

Sabine Plonz
Politisch denken – Themen setzen 
Evangelische Impulse für die familienbezogene Erwachsenenbildung

Das Motto der 68er Zeit: „Das private Ich politisch“ bleibt ein knapp gefasster, aber wichtiger Impuls 
für familienbezogene Erwachsenenbildung. Wie ein Blick auf aktuelle Parteiprogramme und kirchliche 
Veröffentlichungen zu Familienfragen zeigt, muss Bildungsarbeit sich auch bezüglich familialer Praxis 
politisch positionieren: im thematischen Angebot und in Konzeptionsfragen. Das aber erfordert auch 
ökonomische, gesellschaftliche und strukturelle Refl ektion und Kritik.

Petra Herre
Im Wandel der Zeiten – am Puls der Zeit. Bildung und Familie
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